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Resolution der Allgäu Konferenz

„Attraktivität des Bahnverkehrs im Allgäu steigern“

08. März 2010

1. Die Allgäu-Initiative begrüßt und unterstützt die Bestrebungen des Bundesministers für Verkehr, mittelfristig bevorzugt in die Verkehrswege (Schiene und Straße) in Bayern zu investieren.

2. Die DB-Bahn AG ist gefordert, unverzüglich die Bahnlinie Lindau-Memmingen-München (Elektrifizierung mit Neigetechnik) in Angriff zu nehmen um die von den Schweizer Bahnen zugesicherten 50 Millionen Euro Vorfinanzierung nicht zu gefährden. 

3. Für sehr wichtig halten die Mitglieder der Allgäu-Konferenz den Ausbau der Bahnstrecke Wendlingen-Ulm. Im Ergebnis würde dies bedeuten, dass die seit Jahren angemahnten unzumutbaren Wartezeiten für Anschlusszüge in die Region Allgäu entfallen würden. In einem weiteren Bauabschnitt ist der Weiterbau von Ulm nach Augsburg vorzusehen.

4. Im Zuge der derzeit laufenden Überprüfung des Verkehrswegeplanes – Schiene und der vom Bund dem Land Bayern alljährlich zur Verfügung gestellten Mittel ist dem Ausbau der Bahnstrecke Ulm-Memmingen-Kempten-Oberstdorf Priorität einzuräumen (teilweise zweigleisig, Ausbau zukunftsgerecht). Auch fahrplantechnische Veränderungen können hier zu einer Verbesserung der Anbindung beitragen.

5. Für überfällig wird der Abbau von Langsam-Fahrstellen in der Region gehalten (derzeit noch mehrere allein zwischen Ulm und Oberstdorf). Ebenso ist endlich der mehrmals von Bund, Land und Bahn zugesagte Neigezugausbau auf der Strecke München-Kempten-Lindau/Oberstdorf zu vollziehen (Beseitigung von Bahnübergängen, zeitgerechte Schrankenanlagen, Anhebungen von Bahnsteigen, Bahnsteigüberdachungen, usw.). Ebenso ist eine Beschleunigung der Strecke Marktoberdorf - Füssen anzustreben. 

6. Für die Mittelfristplanung von Bund, Land und Bahn ist die Bahnstrecke München-Kaufbeuren-Kempten-Immenstadt-Lindau) für die Elektrifizierung mit Neigetechnik vorzumerken und entsprechende Planungen voranzutreiben.

7. Die IC-Ferien-Zugpaare Dortmund-Oberstdorf und Hamburg-Oberstdorf sind auf Dauer zu sichern.

8. Das Zug- und Wagenmaterial der Regionalexpress-Züge Lindau und Oberstdorf nach Augsburg und Nürnberg ist qualitativ ebenso zu verbessern wie auf der touristisch wichtigen Strecke nach Füssen.

Das Erscheinungsbild vieler Bahnhöfe im Allgäu muss dringend erneuert werden. Die Kommunen bieten hier ihre Zusammenarbeit an. Erwarten aber deutlich mehr Engagement der Bahn AG. 

9. Augsburg als Sitz der Schwäbischen Regierung darf nicht weiter vom ICE-Verkehr abgekoppelt werden.

10. Die Anregung der IHK Schwaben einen Schnee-Express von Stuttgart/Ulm nach 

Oberstdorf zu führen wird begrüßt. Als Besteller kommt wie beim Ski-Express Garmisch die Bayerische Eisenbahngesellschaft in Betracht. Mit BaWü sind seitens der Bahn entsprechende Verhandlungen aufzunehmen.

Die Beteiligten vor Ort sind gefordert, ein zeitgerechtes, attraktives preislich angemessenes Angebot zusammen zu stellen. Letzteres ist Voraussetzung für die Akzeptanz!

Die Allgäu-Initiative sieht in einem Wintersport-Zug auch einen Beitrag zur Minimierung von CO2.
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